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Bullinger: Vorstoß des Kartellamtes greift zu weit

Zur Meldung „Landesregierung verteidigt zentralen Holzverkauf gegen Kartellamt“ erklärte der Sprecher
der FDP-Landtagsfraktion für den Ländlichen Raum, Dr. Friedrich Bullinger:

„Der Begriff der Holzvermarktung, wie ihn das Bundeskartellamt versteht, greift deutlich zu weit. Insofern
ist der Widerspruch der Landesregierung gegen die Absichten des Kartellamts an dieser Stelle berechtigt.
Auch wenn die Marktmacht des zentralen Holzverkaufs der Forst BW aus Sicht der mittelständischen
Sägeindustrie problematisch ist, kann es nicht sein, dass die gesamte Struktur der baden-
württembergischen Waldbewirtschaftung dadurch in Frage gestellt wird. Das Einheitsforstamt muss
gerade auch im Interesse der vielen privaten Kleinwaldbesitzer, der Forstbetriebsgemeinschaften  wie
auch der Kommunen erhalten bleiben. Dazu sollten alle Beteiligten an einem Strang ziehen.“


